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  Wer hätte vor 20 Jahren auch nur im Traum daran geglaubt, dass sich aus der Geschichte eines kaputten Laserpointers, der für 14,38 Dollar den Besitzer gewechselt hatte, ein weltumspannendes Imperium entwickeln würde, das Abermillionen Menschen auf der ganzen Welt ihren Lebensunterhalt sichert?




  Ich wollte eintauchen in die eBay-Welt, die so bunt ist wie das eBay-Logo, und habe auf meiner Entdeckungsreise durch das eBay-Universum Interviewpartner getroffen, die uns die Türen zu den Anfangstagen von eBay öffnen und uns einen Einblick in die skurrile Welt des deutschen eBay-Ablegers öffnen, in denen die Samwer-Brüder inmitten von Star-Wars-Figuren und Pizzakartons den Grundstein zu ihrem heutigen Imperium gelegt haben.




  Ich habe Händler interviewt, die eine klassische eBay-Karriere vom eBay-„Wohnzimmer-Verkäufer“ zum Unternehmen mit Millionenumsätzen hingelegt haben. Ich habe mit Menschen gesprochen, die die eBay-DNA in sich tragen und eBay als Sprungbrett für eine atemberaubende Karriere genutzt haben. Gespannt habe ich der Geschichte eines deutschen eBay-Verkäufers gelauscht, der die Seiten gewechselt hat und heute in Hongkong lebt. Beeindruckt war ich von der Punktladung eines eBay-Millionärs, der sich mit 45 Jahren zur Ruhe setzen wollte und dieses Ziel von Anfang an konsequent verfolgt und erreicht hat. Begeistert hat mich das Interview mit einem eBay-Überflieger, der nach einem holprigen Start aufgestiegen ist wie ein Meteorit. In der Gegenwart angekommen habe ich einen Interviewpartner getroffen, dem die perfekte Vernetzung von Online- und Offlinehandel gelungen ist und ich habe mit Menschen gesprochen, die daran arbeiten, die rechtlichen Weichen für den Handel der Zukunft zu stellen.




  Lassen Sie sich in die bunte eBay-Welt entführen und lernen Sie Unternehmer kennen, die die Klaviatur des Erfolgs beherrschen. Lachen Sie über eBay-Geschichten, die sie noch nie gehört haben, und staunen Sie über Erfolgsgeschichten, die in eBay ihren Ursprung genommen haben. Tauchen Sie ein in das eBay-Universum, das so viele Facetten hat und Menschen auf der ganzen Welt miteinander verbindet.
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  20 Jahre eBay: 1995-2015




   




  In den letzten 20 Jahren hat eBay sich zu einer gigantischen Geldmaschine entwickelt. Unzählige Menschen auf der ganzen Welt verdienen ihren Lebensunterhalt mit eBay, einige von ihnen sind mit eBay reich geworden.




  Die ersten, die es durch eBay in nur drei Jahren zu Milliardären geschafft haben, sind Pierre Omidyar, der Gründer von eBay, und sein erster Vollzeit-Mitarbeiter und eBay-Vizepräsident Jeffrey Skoll. Pierre Omidyar wurde 1967 in Paris geboren und wuchs in Washington auf. Er studierte Informatik und arbeitete u. a. als Entwickler für Claris, einem Tochterunternehmen von Apple. Lange glaubte man der Legende, dass Pierre Omidyar eBay 1995 an einem Wochenende programmiert hat, um seiner Ehefrau, die eine leidenschaftliche Sammlerin von PEZ-Spendern war, eine Plattform zu schaffen, auf der sie sich mit anderen Sammlern austauschen konnte. Später hat sich die Legende als PR-Gag entpuppt, aber weil sie so schön war, unterstützt eBay die schöne PEZ-Legende und so findet man z. B. im Foyer bei eBay in Kleinmachnow eine Vitrine mit PEZ-Figuren und einen PEZ-Automaten. Möglicherweise hat die Sammelleidenschaft seiner Frau tatsächlich den Grundstein für eBay gelegt. Fakt ist, dass der erste Artikel, der im September 1995 bei eBay verkauft worden ist, kein PEZ-Spender, sondern ein kaputter Laserpointer für 14,38 US-Dollar war.




  Pierre Omidyar hatte nicht damit gerechnet, so viel Geld für einen kaputten Laserpointer zu bekommen, und fragte vorsichtshalber bei dem Käufer nach, ob ihm bewusst sei, dass der Laserpointer nicht funktionsfähig ist. Der Käufer outete sich als Sammler von kaputten Laserpointern und Pierre Omidyar wurde klar, dass sich mit einer Auktionsplattform für Sammlerartikel im Internet viel Geld verdienen lassen müsste.




  Während er hauptberuflich noch in der Entwicklungsabteilung für General Magic, einem Unternehmen, das sich mit der Entwicklung von tragbaren Dateneingabegeräten befasste, tätig war, trieb er in seiner Freizeit sein neues Projekt, das er AuctionWeb genannt hatte, voran.




  Noch heute findet man bei Google einen persönlichen Aufruf*1 von eBay-Gründer Pierre Omidyar vom 12.09.1995, in dem er für seine gerade gestartete Auktionsplattform wirbt.




  So ist dokumentiert, dass es bei AuctionWeb wenige Tage nach dem Start die ersten Angebote in sieben Kategorien gegeben hat:




  • Antiquitäten/Sammlerartikel




  • Autos




  • Bücher & Comics




  • Computer-Hardware




  • Computer-Software




  • Unterhaltungselektronik




  • Sonstiges




  Das Erstaunliche daran: Obwohl eBay sich in den vergangenen Jahren immer wieder neu erfunden hat, könnte man die Angebote, die in den ersten Tagen bei eBay eingestellt waren – u. a. ein signiertes Foto von Elisabeth Taylor, ein signiertes Poster von Michael Jackson, eine Vase aus Tschechien oder einen Silver Dawn Rolls Royce aus dem Jahr 1952 –, auch heute noch bei eBay anbieten und würde dafür Käufer finden.




  Am Anfang war die Nutzung von AuctionWeb kostenlos.




  Mit Einführung des Bewertungssystems stiegen die Nutzerzahlen und die Zahl der erfolgreich abgeschlossenen Auktionen und so führte Pierre Omidyar 1996 die ersten eBay-Gebühren, in Form von Verkaufsprovisionen ein, um die Kosten für seinen Internetprovider zu decken. Damit wurden die Weichen gestellt, die aus AuctionWeb ein profitables Unternehmen gemacht haben.




  Im Juni 1996 stellte Pierre Omidyar mit Chris Agarpao seinen ersten Mitarbeiter ein. Damals haben die beiden die AuctionWeb-Geschäfte aus dem Reihenhaus von Pierre Omidyar gelenkt. Kennengelernt hatten die beiden sich bei der Hochzeit von Agarpaos Schwester, deren Trauzeuge Pierre Omidyar war. Chris Agarpao ist heute noch bei eBay beschäftigt (Stand September 2015). Im Juli 1996 stellte Pierre Omidyar mit Jeffrey Skoll, einem Stanford-Absolventen mit MBA-Abschluss, seinen ersten Vollzeitmitarbeiter ein, der bis heute noch mitverantwortlich für den Erfolg von eBay gemacht wird. eBay hatte zu diesem Zeitpunkt bereits 40.000 registrierte Nutzer, die Waren im Wert von 7,2 Millionen US-Dollar gehandelt haben.




  Im Oktober 1996 haben Pierre Omidyar und Jeffrey Skoll ihr erstes Büro in San Jose, Kalifornien bezogen.




  Im Mai 1997 wurde eBay mit Beanie Babys überschwemmt. 6 % des Gesamtumsatzes wurden zu dieser Zeit mit Beanie Babys generiert.




  1997 liefen dann bereits mehr als 200.000 Auktionen bei eBay und AuctionWeb wurde in eBay umbenannt. Vielleicht war es Glück im Unglück, dass der Name, den Pierre Omidyar eigentlich im Kopf hatte, nicht mehr frei war. AuctionWeb sollte ursprünglich in Echo Bay umgetauft werden, da die EchoBay.com Domain jedoch bereits belegt war, wurde aus Echo Bay das heutige eBay. Man kann heute nur darüber spekulieren, ob eBay als Echo Bay genauso erfolgreich geworden wäre.




  1997 wurde mit einer Big-Bird-Figur aus der Sesamstraße der 1.000.000 Artikel bei eBay versteigert und in diesem Jahr sicherte eBay sich von Benchmark Capital eine Finanzspritze in Höhe von 6,7 Millionen US-Dollar. Zu diesem Zeitpunkt konnte noch niemand ahnen, dass sich dieses Investment als eines der besten Investments in der Geschichte des Silicon Valley entwickeln sollte, denn nur zwei Jahre später hatten diese 6,7-Millionen-Dollar-Anteile einen Wert von fünf Milliarden US-Dollar. Dank dieser Risikokapital-Finanzierung konnte eBay weiter rasant wachsen und so stieg die Zahl der Mitglieder zwei Jahre nach der Gründung auf stolze 1,2 Millionen Mitglieder an.




  1998 räumte Jeffrey Skoll seinen Platz als eBay-Präsident und widmete sich sozialen Projekten. Ersetzt wurde er durch die ehrgeizige Meg Whitman. Ihre Vita zeigt eindrucksvoll, wie konsequent Meg Whitman ihre Karriereziele verfolgt hat. Ausgestattet mit einem MBA der Harvard Universität und Zwischenstationen in leitenden Positionen bei Procter & Gamble, Walt Disney und Hasbro nimmt sie die Herausforderung an und wird 1998 CEO von eBay, einem Unternehmen mit nur 30 Mitarbeitern. Sie muss damals schon eine Ahnung gehabt haben, wie eBay sich in den kommenden Jahren entwickeln würde und sicher hat sie einen großen Teil dazu beigetragen. Nach nur sechs Monaten im Amt führte sie eBay an die Börse und machte Pierre Omidyar und Jeffrey Skoll damit auf einen Schlag zu Milliardären. Die eBay-Aktie wurde 24. September 1998 mit einem Ausgabepreis von achtzehn US-Dollar erstmalig an der NASDAQ gehandelt. Auch sie hat als Anteilseignerin natürlich von den rasant steigenden Aktienkursen profitiert und gilt als erste Frau, die durch das Internet zur Milliardärin wurde. Meg Whitman blieb zehn Jahre bei eBay und wurde 2008 von John Donahoe abgelöst. Zur Ruhe setzt sich eine Frau wie Meg Whitman natürlich auch dann nicht, wenn sie eigentlich alles erreicht hat. 2010 kandidierte Meg Whitman für das Gouverneursamt in Kalifornien. Seit 2011 ist sie CEO und Präsidentin von Hewlett-Packard. 2014 wurde sie vom Time Magazine zu einer der 100 einflussreichsten Führungspersönlichkeiten der Welt gewählt. Meg Whitman war vermutlich die Erste, die eBay ganz bewusst als ihr Sprungbrett ausgewählt hat und damit erfolgreich war, und sie sollte nicht die Letzte bleiben.




  1999 hatte eBay den ersten großen Crash zu verdauen. Am 10. Juni 1999 brach die eBay-Seite zusammen und Meg Whitman hat mitten in der Nacht 50 Leute von eBay und SunMicrosystems aus dem Bett geklingelt, um eBay wieder zum Laufen zu bringen. Der erste große Ausfall dauerte 20 Stunden, dann war eBay wieder zurück.




  1999 gründeten sechs deutsche Jungunternehmer, darunter die drei berühmt-berüchtigten Samwer-Brüder, das deutsche Pendant zu eBay und tauften es Alando. Die Samwer-Brüder sind als die „Klon-Könige“ bekannt geworden. Sie kopieren erfolgreiche Unternehmen, bauen sie auf und verkaufen sie dann. Nicht immer ernten sie für dieses Vorgehen Beifall und oft stehen sie im Kreuzfeuer der Kritik. Allerdings hat es bisher kein Kritiker auch nur in die entfernte Nähe ihres Erfolgs geschafft. Man kann also sicher davon ausgehen, dass Klonen nicht so einfach ist, wie es den Anschein macht. Alando/eBay war der erste große Wurf der Samwer-Brüder. Mit Alando legten sie den Grundstein ihres heutigen Imperiums.




  Die sechs Gründer hatten Freunde und Bekannte darum gebeten, ihre Artikel bei eBay einzustellen, und so startete Alando mit 5500 Angeboten. Torsten Hornung hat damals mit seinen Briefmarken dazu beigetragen, die neue Plattform zu füllen und in seinem Interview erinnert er sich an die Hürden, die das Alando-Team am Anfang zu überwinden hatte.




  Das Highlight auf der Plattform war ein Ferrari, der zum Startpreis von damals noch 1 DM angeboten wurde. Mit diesem Angebot wurde die Marketing maschinerie angeworfen und Online-Auktionsgeschichte geschrieben. Zur Halbzeit stand der Preis erst bei 20.000 DM und löste damit bei den Gründern Nervosität aus. Erst kurz vor dem Ende der Auktion konnten sie aufatmen, denn schon damals zeichnete sich ab, wie Online-Auktionen funktionieren. Die entscheidenden Gebote gingen erst kurz vor Schluss ein und der Ferrari wurde für 75.000 DM verkauft.




  Noch in diesem Jahr wurde das amerikanische Vorbild auf den deutschen Ableger aufmerksam und statt selbst in Deutschland zu gründen, macht eBay den sechs Jungunternehmern ein Übernahmeangebot. Im Juni 1999 wechselte Alando für 50 Millionen Dollar den Besitzer, wurde zu eBay Deutschland und machte damit die deutschen Gründer reich. Rückblickend halten die Samwer-Brüder den Deal heute für den vielleicht größten Fehler, den sie gemacht haben, als sie Alando „so billig“ verkauft haben. Allerdings zeigte ihre Entwicklung, dass sie hervorragend in der Lage sind, aus Fehlern zu lernen. Wie andere, die eng mit der eBay-Gründergeschichte verwoben sind, sind die Samwer-Brüder heute Milliardäre.




  Mit eBay Deutschland wurde die weltweite Expansion eingeleitet.




  1999 zählte eBay bereits 10 Millionen registrierte Mitglieder weltweit.




  1999 wurden eBay-Marktplätze in Australien, Kanada und Großbritannien eröffnet, 2000 kamen die Marktplätze Frankreich, Österreich, Irland, Neuseeland, Italien und die Schweiz dazu.




  Ein weiterer Meilenstein ist die Gründung von eBay Motors im Jahr 2000, denn damit wurde eBay zum größten Onlinemarktplatz für Gebrauchtwagen und Autozubehör.




  Als Nächstes stand half.com, eine Plattform, die sich auf den Verkauf von gebrauchten Büchern und CDs spezialisiert hatte, auf der eBay-Einkaufsliste, die eBay 2000 für 350 Millionen Dollar gekauft hat.




  2000 fing eBay an, mit den eBay-Universitys auf „Tournee“ zu gehen und Verkäufer und solche, die es werden wollten, zu schulen. Die eBay-Universitys in Deutschland starteten 2002 und der Andrang war riesig. Deutschland war in eine Art Goldgräberstimmung verfallen und eBay war der Dreh-und Angelpunkt.




  2000 wurde in den USA die Sofort-Kaufen-Funktion eingeführt. Damit hat eBay die Kehrtwende von der charmanten Plattform mit Flohmarktcharakter hin zu einem professionellen Handelsplatz eingeläutet. Dieser Schritt war wichtig, denn ein Wachstum, wie eBay es in den vergangenen Jahren erlebt hat, wäre mit Auktionen nicht möglich gewesen, weil eBay mit Auktionen keine Menge skalieren konnte.




  2000 ist die eBay-API live gegangen und auch dieser Schritt war ein Meilenstein in der Geschichte von eBay, denn durch die eBay-API konnten Softwareentwickler Tools entwickeln, die die Auktionsabwicklung automatisiert haben. In einigen Interviews erinnern sich die Verkäufer der ersten Stunden an die Zeit, als es noch keine eBay-Tools gegeben hat und mit welchen aus heutiger Sicht abenteuerlichen Problemen sie sich herumschlagen mussten. Anfangs war die Nutzung der eBay-API nur einer kleinen Gruppe möglich und die Kosten für die Nutzung waren enorm, sodass sich nur wenige Fremdentwickler einen Zugang zur API leisten konnten. Die Nutzung der API wurde erst 2005 kostenlos und einer, der sich an diesen Tag immer erinnern wird, ist Elmar Denkmann, der Mann hinter dem beliebten eBay-Tool Baywotch, der in seinem Interview verrät, dass für ihn mit diesem Tag die Zeit der schlaflosen Nächte Geschichte war.




  2000 ist eBay Deutschland vom Kreuzberger Hinterhof in den Gewerbepark Dreilinden nach Kleinmachnow gezogen.




  Mit dem Kauf von Mercado Libre sicherte eBay sich 2001 den Zutritt zu den lateinamerikanischen Märkten und in Asien gelang eBay der Markteintritt durch den Kauf von EachNet.




  2001 wurde in Deutschland die Sofort-Kaufen-Funktion eingeführt, allerdings hat es noch ein Jahr gedauert, bis auch das reine Festpreisformat bei eBay Deutschland angeboten wurde. Zu diesem Zeitpunkt wurden auch die eBay-Shops eingeführt und eBay gewinnt damit an Attraktivität für gewerbliche Verkäufer.




  2001 hat die erste eBay Live! in Anaheim, Kalifornien stattgefunden.




  Die erste deutsche eBay Live! fand 2003 in Berlin statt und noch heute schwärmen die Teilnehmer begeistert davon. eBay-Mitglieder, Käufer und Verkäufer, Journalisten, Entwickler und eBay-Fans haben sich und eBay auf der eBay Live! gefeiert. Schon Tage vorher sind Käufer und Verkäufer aus ganz Deutschland und Europa angereist und rund um das Tempodrom in Berlin herrschte eine Art Ausnahmezustand.




  Am 11.9.2001 hat die Welt den Atem angehalten. Die Terroranschläge von New York lähmten das Weltgeschehen. Der Gouverneur George Pataki und der Bürgermeister von New York Rudy Giuliani baten eBay um Hilfe, um die Spendenflut zu organisieren, und so startete eBay „Auctions for America“. Mehr als 100.000 Nutzer spendeten über 10 Millionen Dollar für die Opfer des 11. September. Seit dieser Zeit hat eBay mit seinem Charity-Programm „Giving Works“ mehr als 30.000 Charitys mit mehr als $ 500.000.000 unterstützt.




  2002: Das eBay-Zahlsystem Billpoint hatte sich nicht durchgesetzt und weil mehr als fünfzig Prozent der eBay-Mitglieder bereits PayPal genutzt haben, traf eBay eine wichtige Entscheidung und übernahm PayPal. Die deutschen Nutzer mussten allerdings noch 2 Jahre auf die Integration auf dem deutschen eBay-Marktplatz warten und Torsten Hornung, ein Briefmarkenhändler, der viele internationale Kunden hatte, erinnert sich in seinem Interview daran, dass viele Käufer ihm damals Dollarscheine geschickt haben, weil es vor dem PayPal-Zeitalter wenige Möglichkeiten gab, internationale Transaktionen abzuwickeln.




  2003 spürte man bei eBay die Goldgräberstimmung. Mehr als die Hälfte aller Internet-Nutzer in Deutschland besuchten innerhalb eines Monats den deutschen eBay-Marktplatz.*²




  2003 landete eBay auf Platz 8 der weltweit am schnellsten wachsenden Unternehmen.




  2005 hat eBay das Portal Shopping.com, einen der Pioniere im Bereich Onlinepreisvergleich übernommen.




  Im März 2005 launcht eBay den Kleinanzeigenmarkt „Kijiji. Kijiji bedeutet übersetzt so viel wie „kleines Dorf“. Kijiji gehört heute zur „eBay Classifieds Gruppe“ und ist in Deutschland unter „eBay Kleinanzeigen“ bekannt. Zur „eBay Classifieds Gruppe“ gehören heute Kleinanzeigenmärkte in der ganzen Welt. Einige Kleinanzeigenmärkte firmieren noch immer unter dem Namen „kijiji“, z. B. in Kanada und Italien, in anderen Ländern wie z. B. in Großbritannien und Südafrika sind die eBay-Kleinanzeigenmärkte als „Gumtree“ bekannt, in südamerikanischen Märkten unter „alaMaula“.




  Im September 2005 kaufte eBay Skype, schafft es aber nicht, Skype zu integrieren. Der ursprüngliche Plan von Meg Whitman, mit Skype einen Kommunikations-Motor für Käufer und Verkäufer rund um den Globus zu schaffen, scheiterte. 2009 werden 70 % von Skype an eine Investorengruppe verkauft, 2011 wird Skype endgültig abgestoßen und an Microsoft verkauft.




  2007 kaufte eBay mit der ViA-Online GmbH den Toolanbieter Afterbuy und erweiterte damit sein Service-Angebot für professionelle Händler.




  2007 kaufte eBay StubHub, den weltgrößten Onlinemarktplatz für Tickets.




  2008 verließ Meg Whitman eBay und übergab das Zepter an John Donahoe.




  2008 und 2009 landete eBay auf der Liste der 100 besten Arbeitgeber im Fortune Magazine.




  2008 führte eBay die erste Kaufapplikation für das iPhone ein, mit der Millionen von Käufern mobil auf eBay zugreifen können, in Deutschland kam die App erst zwei Jahre später.




  Im Oktober 2008 führte eBay.com mit „Bill me later” den „Kauf-auf Pump” ein.




  November 2008: In den USA erreichte Jack Sheng von eforcity als erster eBay-Verkäufer weltweit 1 Million Bewertungspunkte. Ihm zu Ehren wurde bei eBay ein Konferenzraum nach ihm benannt.




  2009 wurde der Top-Rated-Seller-Status – in Deutschland der „Verkäufer mit Top-Bewertung” eingeführt.




  2009 feierte eBay Deutschland den 10. Geburtstag! In den letzten 10 Jahren wurden bei eBay Deutschland 4,4 Milliarden Gebote abgegeben und 1,1 Milliarden Angebote verkauft.




  2009 startete eBay die WOW! Angebote, die anfangs begeistert aufgenommen wurden. Andreas Müller, der mit seinem eBay-Account „deltatecc“ zu den festen Größen unter den eBay WOW! Verkäufern gehört, erinnert sich in seinem Interview daran, dass er mit einem sensationellen Angebot Wegbereiter für die eBay WOW! Deals gewesen ist.




  2011 erreichte dynamic-auction als erster deutscher Verkäufer die magische Grenze von 1.000.000 Bewertungspunkten und wurde mit der silbernen Sternschnuppe ausgezeichnet. Auch wenn es bis heute einige Verkäufer geschafft haben, so ist das bei eBay noch immer eine ganz besondere Auszeichnung und natürlich auch eine beachtliche Leistung.




  2011 übernahm eBay den deutschen Onlineshopping-Klub für Mode und Lifestyle brands4friends und die Open-Source-E-Commerce-Plattform Magento.




  Durch eine weitere Übernahme wurde GSI Commerce zur dritten Säule von eBay Inc. neben dem Marktplatzgeschäft und PayPal. Das Unternehmen unterstützt Markenhersteller und Händler bei ihren E-Commerce-Aktivitäten, beim Multi-Channel-Handel sowie beim digitalen Marketing.




  2012 erhielt eBay ein neues Logo. Noch immer kämpfte eBay mit dem Imageproblem und wollte in den Köpfen nicht mehr als Flohmarkt wahrgenommen werden.




  2013: Mit Guido Maria Kretschmer entwarf erstmals ein Star-Designer eine exklusive Kollektion für den deutschen eBay-Marktplatz.




  2014: eBay Deutschland feierte den 15. Geburtstag. Seit der Gründung von eBay in Deutschland wurden drei Milliarden Artikel im Wert von insgesamt 97 Milliarden Euro bei eBay.de gehandelt.




  2014: Als erster Händler auf dem deutschen eBay-Marktplatz erreichte „atp-autoteile“ die Marke von zwei Millionen Bewertungspunkten.




  eBay führte den neuen Service Click & Collect ein. Mit Click & Collect bietet eBay stationären Händlern eine zusätzliche Möglichkeit, ihr lokales Sortiment online verfügbar zu machen, und verbindet den Online- mit dem Offlinehandel.




  Der 21. Mai 2014 geht als ein schwarzer Tag in die eBay-Geschichte ein, denn eBay musste öffentlich zugeben, Opfer eines Hackerangriffs geworden zu sein. Alle 145 Mitglieder weltweit mussten aufgefordert werden, ihre Passwörter zu ändern. Die Bestürzung war groß und vor allem die Tatsache, dass eBay den Hackerangriff zwei Wochen verheimlicht hat, kostete eBay sehr viele Sympathiepunkte.




  2015 begann für eBay ein neues Kapitel: Im Juli 2015 trennte sich eBay von PayPal und Devin Wenig löste John Donahoe als eBay CEO ab.




  Pierre Omidyar ist nach wie vor Aufsichtsratsvorsitzender bei eBay. Er engagiert sich heute für verschiedene gemeinnützige Projekte im Bildungsbereich.




   




  eBay 2015 in Zahlen:




  • eBay hat weltweit 157 Millionen aktive Käufer, davon 17 Millionen in Deutschland.




  • Rund 340.000 Nutzer, die sich 1999 bei eBay registriert haben, sind noch heute aktiv.




  • Weltweit befinden sich jederzeit 800 Millionen Angebote bei eBay, davon 70 Millionen in Deutschland.




  • Weltweit zählt eBay in etwa 25 Millionen Verkäufer, in Deutschland sind 175.000 gewerbliche Verkäufer angemeldet.




  • Bei fast 80 % der bei eBay verkauften Ware handelt es sich um Neuware.




  • 59 % des Umsatzes erzielt eBay außerhalb der USA.




  • Der Umsatz von eBay betrug im 2. Quartal 2015 2,1 Milliarden US-Dollar.




  • Das Handelsvolumen des Gesamtwerts der erfolgreich abgeschlossenen Transaktionen betrug im 2. Quartal 2015 20,1 Milliarden US Dollar.




  • Das gesamte Handelsvolumen betrug in 2014 83 Milliarden US-Dollar.




  • Der Börsenwert von eBay lag am 20. Juli 2015 bei rund 30 Milliarden Euro, größter Aktionär mit einem Aktienanteil von 7 % ist der eBay-Gründer Pierre Omidyar.




  




  Rückblick, Augenblick, Ausblick




   




  Hinter all den eBay-Zahlen stehen Geschichten, die eBay in den letzten 20 Jahren geschrieben hat. Geschichten voller Emotionen, Geschichten voller Power, die die Dynamik des sich ständig ändernden Marktplatzes abbilden, Erfolgsgeschichten, die nur eBay schreiben kann.




  Mein erster Reiseführer auf der Reise durch das eBay-Universum ist Torsten Hornung, der den Start von eBay Deutschland hautnah erlebt hat und sich an sein erstes Zusammentreffen mit den Samwer-Brüdern erinnert, die „umzingelt von Star-Wars-Figuren und Pizzakartons“ aus einem Kreuzberger Hinterhof den Grundstein für ihr heutiges Imperium gelegt haben. Gleich im Anschluss berichtet Joachim M. Guentert, der damalige Leiter der Unternehmenskommunikation von eBay, von der skurrilen Szenerie, die er bei seinem Antrittsbesuch bei eBay in Berlin-Kreuzberg vorgefunden hat. Daniel Kempkes von Ecultor lässt uns an seiner atemberaubenden Erfolgsgeschichte vom eBay-Wohnzimmerverkäufer zum Vollblutunternehmer, der heute eine der modernsten Laser-Produktionsanlagen der Welt sein eigen nennt, teilhaben. Andreas Müller von Deltatecc war Wegbereiter der eBay WOW! Deals und ist heute ein leuchtendes Beispiel dafür, wie die perfekte Vernetzung von Online- und Offlinehandel gelingt. Elmar Denkmann ist für unzählige Verkäufer und Käufer der Helfer im Hintergrund, denn seine Tools erleichtern das Leben vieler eBayer. Ralf Herrmann hat die Seiten gewechselt und lebt heute in Hongkong. Seine Geschichten werden viele in Erstaunen versetzen, denn ganz so einfach, wie es sich viele vorstellen, ist der Handel bei eBay von China aus nicht. Andreas Voswinckel von Limal ist der Verkaufsagent der Neuzeit und ein Mutmacher, der eindrucksvoll schildert, dass man auch aus einem holprigen Start einen Raketenstart machen kann. Mark Steier wollte mit eBay Millionär werden und hat das Ziel planmäßig erreicht. Alexander Zacke von Auctionata trägt als ehemaliger eBay-Superseller die eBay-DNA in sich und genau wie für Bastian Mell von PaketPLUS war eBay für ihn das Sprungbrett zu einer atemberaubenden Karriere. Und weil das Thema eBay eng mit dem Thema Recht verbunden ist, kommen in diesem Buch auch die IT-Recht Kanzlei aus München und Oliver Prothmann, der Präsident des Bundesverbands Onlinehandel, zu Wort. Frank Weyermann vom Onlinemarktplatz versorgt die eBay-Community täglich mit News und Infos rund um eBay und ist auch damit Teil des eBay-Universums. Ulrike Pechmann von der Agentur clever commerce gibt zu, mit dem eBay-Virus infiziert zu sein, und so dreht sich in ihrem Leben schon lange alles um eBay. Mit Heiner Kroke von Momox schließt sich der Kreis. Heiner hat als eBay-Mitarbeiter angefangen und ist nach einigen spektakulären Zwischenstopps wieder bei eBay angekommen – dieses Mal auf der anderen Seite, denn er steht hinter einem der weltweit größten eBay-Seller. Als eBay-Mitarbeiter war er unter anderem für die eBay-API zuständig, heute stößt er mit dem extrem hohen Volumen, das sein Unternehmen täglich über eBay abwickelt, an die Grenzen der eBay-API.
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